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Vortrag Reiner Heyse, 07.10.23 in Berlin 

Wie sich das Finanzkapital des Rentensystems in Deutschland bemächtigt. 

Ich gehe erst einmal über den deutschen Tellerrand hinaus. In die freie Welt. Na, sagen 
wir mal in die Welt der Kapitalfreiheit. Aber es gibt, leider muss man sagen es gab, in 
dieser Welt einen riesigen Bereich, der dem Kapital abgetrotzt wurde. Der staatlich 
organisierte soziale Bereich. Der Sozialstaat. 

Der beansprucht in der OECD-Welt einen Anteil von 20 Prozent des Sozialprodukts. 

(OECD – ist der exklusive Club von 38 Staaten, die sich der Marktwirtschaft und der 
Demokratie verpflichtet sehen. Die BRICS Staaten haben da beispielsweise nichts zu 
suchen…)  

In Dollar ausgedrückt sind das gegenwärtig 15 Billionen Dollar jährlich. Den größten 
Teil machen die Ausgaben für die Altersversorgung aus, nämlich rund 6 Billionen Dollar. 
Auf diesen Bereich werde ich mich beschränken. 

Wird dieses viele Geld direkt aus Arbeitseinkommen in Renteneinkommen gewandelt 
gibt es keine Möglichkeit für Finanzkonzerne daraus Nutzen zu ziehen. Das ist ein 
globales Problem für das Finanzkapital, weil in vielen Staaten das Umlageverfahren 
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staatlich organsiert war, beziehungsweise immer noch ist. 

Eine Problemlösung verspricht die neoliberale Ideologie. Die propagiert den Rückbau 
des Wohlfahrtsstaates zugunsten privatwirtschaftlicher Einrichtungen. Privat geht vor 
Staat, deutlicher gesagt: Profitinteressen haben Vorrang vor Gemeinschaftsinteressen. 

Politisch läuft das auf die Enteignung des Sozialen hinaus. Und diese Zerschlagung 
sozialer Errungenschaften geht nur über Gewalt oder Betrug. 

Nur ein kurzer Blick in die Geschichte und wir hatten ja vor kurzem den 50. Jahrestag: 
Am 11. September 1973 putschte in Chile das Militär gegen die sozialistische Regierung 
Allendes. General Pinochet übernahm, mit Wohlwollen der USA und tatkräftiger 
Unterstützung der sogenannten Chicago Boys, die Macht. Die Boys aus Chicago waren 
Schüler Milton Friedmans und setzten neoliberale Ideologie in brutalste Politik um.  

Ein Teil davon war die vollständige Umwandlung der staatlichen Rentenversicherung in 
Privatversicherungen. Das wurde von Politikern und Ökonomen weltweit als Modellfall 
gefeiert. Endlich könnte in der Praxis bewiesen werden, dass der monetaristische 
Lehrsatz, gespartes Kapital würde zu verstärkten Investitionen und damit 
Wirtschaftswachstum führen, stimme. 

Das Gegenteil trat ein: der Rentenfonds, AFP genannt, wurde regelrecht geplündert, er 
verschaffte den beteiligten Kapitalgesellschaften riesige Profite. Den chilenischen 
Massen brachte er unbeschreibliche Armutsrenten. Im Jahr 2016 lagen 90 Prozent der 
Renten umgerechnet unter 200 Euro im Monat. Durchschnittsverdiener erhielten 
gerade einmal 37 Prozent ihrer vorher erhaltenen Nettolöhne als Rente. 

Die Proteste gegen das AFP-System wuchsen seit der Jahrtausendwende ständig an 
und erreichten im März 2017 ihren Höhepunkt. Landesweit waren zwei Millionen auf 
der Straße, in Santiago allein 800.000. Gelöst ist das Problem der elenden 
Altersversorgung in Chile allerdings bis heute nicht. 
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Chile 1973 – 1980 - 2017

1973: 
Militärputsch mit 
US-Unterstützung 
(Chicago Boys)

1980:
Vollständige 
Privatisierung der 
Altersversorgung 
(AFP)

2017:
Zwei Millionen 
auf der Straße: 
No AFP!
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Ein zweites wichtiges Internationales Ereignis setzte 1994 die Weltbank in die Welt. 
Unter dem Titel „Abwendung der Alterskrise“ wurden als Ergebnis einer Studie 
„Empfehlungen“ gegeben. Diese Empfehlungen muss man in Gänsefüßchen setzen, 
weil sie in den Folgejahrzehnten als Bedingungen für Kreditvergaben der Weltbank und 
des Internationalen Währungsfonds vorgegeben wurden.  

Das Papier behauptet ein weltweites demografisches Problem, verursacht durch 
steigende Lebenserwartungen und sinkende Geburtenraten. (Man fragt sich in welcher 
Welt die Weltbanker eigentlich lebten und ob die Menschheit gerade erst angefangen 
hat sich zu „entwickeln“). Die Kosten der Demografie würden zu erheblichen 
Belastungen für das Wirtschaftswachstum führen. Das Problem könne aber gelöst 
werden, wenn die Altersversorgung auf drei Säulen stehen würde.  

Dabei müsse das wachstumshemmende öffentliche Umlagesystem zugunsten der 
beiden kapitalgedeckten Säulen, relativ klein gehalten werden. Und auch hier wieder 
die Behauptung: Sparen führt zu Wirtschaftswachstum – ein Glaubenssatz, der in den 
letzten Jahrzehnten sattsam widerlegt wurde. 

Das Papier der Weltbank war im Übrigen die Geburtsstunde des Dreisäulenmodells, 
das in den Folgejahren auch in Deutschland, etwas abgewandelt, umgesetzt wurde. 

Ich komme zurück zu dem deutschen gesetzlichen Rententeller. In diesem Teller 
befinden sich immerhin gut 400 Milliarden Euro, die Jahr für Jahr für Altersversorgung 
ausgegeben werden. Eine Summe die Begehrlichkeiten weckt, einer sprach sogar von 
einer Ölquelle, die erschlossen werden müsste. 

Das Problem war und ist nur, das begehrte Öl wird aus Lohngeldern gespeist und kann 
den abhängig Beschäftigten nicht einfach entrissen werden. Der chilenische Weg war 
ausgeschlossen, also musste erst einmal die öffentliche Meinung bearbeitet werden. 

Wissenschaft und Medien betraten die Bühne. 
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Weltbank 1994: „Abwendung der Alterskrise - Maßnahmen 
zum Schutz der Alten und zur Förderung des Wachstums“

Wachstumsproblem: steigende Lebenserwartungen sinkende Geburtenraten

Lösung durch Dreisäulenmodell:
1. Säule: ein staatliches, umlagefinanziertes System 
2. Säule: ein verpflichtendes privates Sparsystem
3. Säule: ein freiwilliges privates Sparsystem
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Das PROGNOS-Institut veröffentlichte 1987 eine Studie, die einen 
Bevölkerungsrückgang von 78 Millionen Menschen im Jahr 1984, auf 55 Millionen im 
Jahr 2040 voraussagte. Ein Schwund von 23 Millionen Menschen. 

Mit diesen Fundamentaldaten berechneten die PROGNOS-Wissenschaftler einen 
Beitragssatz zur Rentenversicherung, der bereits 2030 etwa 40 Prozent betragen 
müsste. Das war ein Schock und löste bei Politikern hektische Aktivitäten aus. In der 
Folge wurde die systematische Absenkung der Rentenanwartschaften als notwendige 
Reform verkauft.  

Wer Naomi Kleins „Schockstrategie“ gelesen hat, weiß, dass derartige Schocks 
durchaus inszeniert und gepflegt werden, um Pläne, die bereits in Schubladen liegen, 
durchzusetzen.  

Obwohl sich die demografische Katastrophe durch die tatsächliche 
Bevölkerungsentwicklung und die aktuellen Vorausberechnungen nahezu in Luft 
aufgelöst hat, werden die Narrative des Generationenproblems immer noch 
propagiert. 
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Gab es in den 90er Jahren des vorherigen Jahrhunderts schon eine Reihe von 
tiefgreifenden Verschlechterungen in der Rentengesetzgebung, wurde im Jahr 2001 der 
grundlegende Paradigmenwechsel eingeleitet. 

Der Schlüssel dazu war das Altersvermögensgesetz. Die Gesetzesbegründung lautete 
kurz gesagt so: die Kosten der Demografie bedrohe die Konkurrenzfähigkeit der 
deutschen Wirtschaft, die Lohnnebenkosten müssten gedeckelt werden. Zu diesem 
Zweck wurde das Ziel der Lebensstandardsicherung im Alter durch die gesetzliche 
Rente zu gewährleisten, ausdrücklich aufgegeben. Lebensstandardsicherung und 
Vermeidung von Altersarmut erfordere zusätzliche private Vorsorge. 

Mit einer größtmöglichen Koalition, nur die LINKE stimmte dagegen, wurde der Ausbau 
der zweiten und dritten Rentensäule beschlossen. In den Finanz- und 
Versicherungskonzernen knallten die Sektkorken. Riesige Summen aus Lohngeldern 
könnten nun auf ihre Konten wandern, statt in den direkten Rentnerkonsum. 

Das erste, prägende Element, war die Riester-Rente, zu der wir nachher von Holger 
Balodis mehr hören werden. Sie versprach ein märchenhaftes Geschäftsfeld für 
Versicherungskonzerne zu werden. Herr Maschmeyer fabulierte „wir sitzen auf einer 
Ölquelle“… 

Das propagierte „Übel“: Die demografische Entwicklung 

1997 2004

1999

„Kostenexplosion“
„tickende Zeitbombe“

„Rentenversicherung 
wird Zahlungsunfähig“

„In 5, 10, 15 Jahren 
wird sich die Zahl der 
Alten verdoppeln“
(Raffelhüschen im Juni 2023)

Seit 30 Jahren gibt es 
diese faktenfreie und 
verlogene Propaganda.
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§  2001: Altersvermögensgesetz (AVmG)
Riesterrente - 3. Säule - private Altersvorsorge
Potential: 40 Millionen, die 4% ihres Einkommens einzahlen.
(Quelle versiegt bereits ab 2010; bis heute rund 60 Milliarden Euro 
Förderung aus dem Staatshaushalt)

Entgeltumwandlung – 2. Säule – betriebliche Altersvorsorge
Potential: Neue Zweige, z.B. Direktversicherungen; Ersatz bzw. 
Wandlung von bestehenden Betriebsrenten durch Versicherungs-
verträge.
(Firmen ergreifen die Chance; bei den Beschäftigten immer unbeliebter)
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Das zweite, weniger bekannte Element, war die Entgeltumwandlung für sogenannte 
betriebliche Altersversorgungen. Lohngelder, die betrieblich organisiert, direkt auf 
externe Versicherungskonten angespart wurden, mussten nicht versteuert werden. Sie 
blieben ebenso Sozialversicherungsfrei. Erst im Kleingedruckten kamen die Hinweise, 
dass die Abgaben in voller Höhe in der Rentenphase zu zahlen seien.  

Viele Unternehmen nutzten die Gelegenheit und verabschiedeten sich von den alten 
Betriebsrenten, die allein von den Firmen finanziert wurden und sich bilanziell in den 
Rückstellungen befanden. Von rückgestellten Beträgen haben Finanzkonzerne nichts, 
das Altersvermögensgesetz öffnete die Tore. Für die abhängig Beschäftigten machte 
das Gesetzt die Betriebsrente zur Betrugsrente. Sie war im Kern ein weiterer Zweig der 
Privatvorsorge. 

Es gab natürlich ein Problem: Wie baut man Druck auf, mit dem die Lohnabhängigen in 
den Pfad der Privatvorsorge genötigt werden können? Antwort: Man erzeugt Elend 
und Handlungsdruck. 

Die Rentenformel werde ich jetzt nicht erklären, wohl aber ihre fatale Wirkung. Mit ihr 
werden die Renten systematisch von der Lohnentwicklung abgekoppelt. Das 
Rentenniveau sinkt und die Altersarmut nimmt sehr dynamisch zu.  

Die rote Linie zeigt, dass der Anteil der Rentnerhaushalte, die in Armut leben, in 15 

Erster Schwindsuchtfaktor: Die Dämpfungsformel 

Formel für den aktuellen Rentenwert:

Formel gilt seit 2004: Ziel ist die nachhaltige Senkung des Rentenniveaus, die 
entstehende Versorgungslücke soll mit privater Vorsorge geschlossen werden.
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Jahren um 80% gestiegen ist. Im Vergleich stieg die Zahl Armutshaushalte in der 
gesamten Bevölkerung um 20%. Das Wörtchen „nur“ spare ich mir in diesem 
Zusammenhang. 

Elend und Handlungsdruck entwickeln sich eigentlich wie gewünscht. Wie propagiert 
man darauf das rettende Ufer Privatvorsorge? Zwei Beispiele: 

Im Jahr 2012 versuchten BILD und ALLIANZ mit den katastrophalen Rentenaussichten 
für 2030 den Boden für eine DEUTSCHLANDRENTE zu bereiten. Das scheiterte 
allerdings aus mir nicht bekannten Gründen. 

Mit solchen Comics versuchte man Hilfesuchende zu locken… 

Bei allen Bemühungen scheinen die Förderer der kapitalabhängigen Altersversorgung 
bis jetzt nicht besonders erfolgreich zu sein. Was sie geschafft haben, ist die 
Rentenkosten zu senken und die Altersarmut zu steigern.  

Die Finanzquellen versiegen,
das Elend wird propagiert:

.

Quelle: Bild am Sonntag vom 2. September 2012
Reiner Heyse, Oktober 2023

BILD empfiehlt, 
zusammen mit der 
ALLIANZ, als 
Schmerztherapie die 
DEUTSCHLANDRENTE
(aus der nichts wurde)

„Aufklärungsangebot“ im Eingangsbereich einer Bank (2016)

Die Finanzquellen versiegen,
das Elend wird propagiert:

Reiner Heyse, Oktober 2023

Empfehlung der Banken:
Bevor sie zum Sozialamt 
gehen, kommen Sie zu 
uns. 
Wir haben da etwas für 
Sie …
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Das wird sehr deutlich an zwei Daten: Der Rentenversicherungsbeitrag ist auf den 
Stand von vor 40 Jahren gesunken. In dem gleichen Zeitraum ist der Anteil der Älteren 
über 65jährigen aber um über 50% gestiegen. Sarkastisch ausgedrückt: „Nie waren 
Rentner so billig wie heute“. 

Die Entwicklung der 3. Säule ist seit über 10 Jahren negativ, die Riester-Rente ist tot 
und es gibt immer noch kein Nachfolgegeschäft. 

Die Entwicklung der 2. Säule, der sogenannten Betriebsrenten ist ebenfalls rückläufig. 
Auch das Betriebsrentenstärkungsgesetz von 2017 hat keinen Zuwachs gebracht. 
Warum nicht, zeigt dieser Aufklärungsfilm der heute show aus 2017: 

Das Problem musste also angegangen werden, am besten wissenschaftlich und über 
Expertenrunden. Bereits 2014 erstellte im Auftrag des GDV das PROGNOS Institut 
zusammen mit Bert Rürup eine Studie. Unter der Titelzeile „Ausbau der 
kapitalgedeckten Altersvorsorge trotz Niedrigzinsphase“ wurde das Ziel 
formuliert, den Anteil der kapitalgedeckten Rentenansprüche von 20 Prozent auf 
30 Prozent zu erhöhen. Das wären nach heutiger Rechnung etwa 40 Milliarden Euro 
pro Jahr mehr. Die Studie liest sich im Nachhinein wie eine Blaupause der Rentenpolitik 
der Großen Koalition. 

Reiner Heyse, Oktober 2023

Steigende Altenzahlen - sinkende Kosten:

Reiner Heyse, Oktober 2023
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Wenn man wissen will, welche Berater mit welchen Interessen die politischen 
Entscheidungsträger beeinflussen, muss man den Spuren des großen Geldes folgen. 
Das große Geld darf unmittelbar in die Bearbeitung von Gesetzen einsteigen. 

In den Folgejahren nach 2014 wurden sogenannte Sachverständigenräte vor allem des 
Finanz- und Wirtschaftsministeriums tätig. Schließlich betraten international 
schwergewichtige Konzerne über Hintertüren die Szene. Allen voran BlackRock & Co., 
die sowohl direkt auf Politiker einwirkten (Ursula berichtete schon darüber), wie auch 
über ihre Beteiligung an Finanz- und Versicherungskonzernen entscheidend Einfluss 
nahmen. Nur ein Schlaglicht: BlackRock ist der größte Aktionär der ALLIANZ. Die 
ALLIANZ wiederum ist in allen drei Interessenverbänden stark vertreten und nimmt 
auch direkt Einfluss auf Politiker. 

  

Drei (teilweise) konkurrierende Interessenverbände ringen um den größten Anteil am Kuchen

Fokusgruppe: Private Altersvorsorge

Reiner Heyse, Oktober 2023

Die Macht des großen Geldes:
BVI – Bundesverband Investment und Asset Management e.V.
„Verwaltet“ ein Vermögen von ca. 4 Billionen Euro (darunter ca. 200 Mrd. Pensionsfonds, 550 Mrd. 
Aktienfonds, 200 Mrd. ETF).

GDV – Gesamtverband der deutschen Versicherungswirtschaft
Hat „Verpflichtungen“ von über 1,9 Billionen Euro, davon 1,2 Billionen für Lebensversicherungen
(Lebensversicherungen steht für Lebensversicherungen, Pensionsfonds, Pensionskassen, 
Direktversicherungen, Riester-Verträge).

Mit einem Geschäfts- bzw. Vermögenvolumen von 6 Billionen Euro können die 
Konzerne nahezu unbegrenzte Mittel zur Beeinflussung der Medien, der 
„Wissenschaft“ und der Politik, mobilisieren. 
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Aktuell wird an allen drei Rentensäulen heftig gearbeitet. Die vorbereitenden 
„Empfehlungen“ sind zu Papier gebracht. Es fehlen aber immer noch konkrete 
Gesetzesentwürfe. Was immer auch kommt, es wird den Leitlinien folgen:  

Schwächung der gesetzlichen umlagefinanzierten Rente zu Gunsten der privaten 
kapitalertragsabhängigen Altersvorsorge. 

Zur 1. Säule: Die angebliche Sicherung des Rentenniveaus von 48% bis 2045 ist ein 
betrügerisches Placebo. Denn erstens wird damit die Senkung des Rentenniveaus von 
13 % seit 1990 verewigt und zweitens wird verschwiegen das die Besteuerung der 
Renten beständig zunimmt. Das tatsächliche Nettoniveau sinkt immer weiter. 

Die Einführung der Aktienrente ist einfach nur heiße Luft. Die heiße Luft bringt bis 2038 
keinen Cent in die Rentenkasse. Bbis dahin werden die Finanzmärkte aufgebläht zum 
Nutzen der bekannten Vermögens“verwalter“. (Verena Bentele wird nachher genauer 
darauf eingehen). 

 

 

Säule 1: Rentenpaket II
- Angebliche Sicherung des Rentenniveaus bis 2045
Rentenniveau vor Steuern von 48% - Tatsächlich Einfrieren der Absenkungen der 
letzten 30 Jahre und weiteres Absenken des Nettorentenniveaus durch steigende 
Steuerabzüge.

- Die „Aktienrente“, im neoliberalen Neusprech    
„Generationenkapital“ genannt.
10 bzw. 12 Milliarden Euro – 13 Jahre lang über Kredite – soll dann ca. ½ bis einen 
Prozentpunkt Beitragsentlastung bringen (8 bis 16 Mrd. €). Setzt abenteuerliche 
Renditen von 8 bis 10% voraus. Bringt bis 2038 zur Finanzierung der Babyboomer- 
Jahrgänge nicht einen Cent Beitrag.

Reiner Heyse, Oktober 2023

Die Ampel-Regierung plant 
aktuell Änderungen an allen
drei Rentensäulen.

Alle drei haben die Ziele:
- Schwächung der gesetzlichen Rentenversicherung
- Stärkung der sogenannten Kapitaldeckung

Reiner Heyse, Oktober 2023
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Zur 2. Säule: Der Beitrag der heute show hat es drastisch und zutreffend ausgedrückt: 
die Betriebsrenten wurden seit 2001 zur Betrugsrente umgebaut. Das 
Betriebsrentenstärkungsgesetz von 2017 erwies sich als Flop. Es soll jetzt noch einmal 
verstärkt werden: absehbar mit noch mehr staatlicher Subventionierung, mit noch 
weniger Regularien zur Mittelverwendung und mehr Obligatorien, also 
Entgeltumwandlung als Bestandteil von Arbeits- bzw. Tarifverträgen. 

Zur 3. Säule: Ein Ersatz für die gescheiterte Riesterrente wird vehement gefordert. In 
der „Fokusgruppe private Altersvorsorge“ haben sich die Vermögens“verwalter“ zu 
100% durchgesetzt. Freie Fahrt für das Finanzkapital. Zu diesem Komplex hatte Ursula 
vorhin schon berichtet.  

Danke für eure Aufmerksamkeit! 

 

  

Säule 2: betrieblichen Altersversorgung -
Verstärkung des Betriebsrentenstärkungsgesetzes
Betriebsrentenstärkungsgesetz seit 2017 in Kraft. In sechs Jahren gerade einmal drei 
Tarifverträge nach Sozialpartnermodell (Teilbereiche Chemie und Versicherung Talanx). 
Wird von gewerkschaftlicher Basis abgelehnt – Basiert auf Entgeltumwandlung (also 
Lohngeldern) – Firmen sparen immer noch 5% an Sozialversicherungsbeiträgen – 
Firmen gehen völlig aus der Haftung – Garantie-Renten sind untersagt, dafür dürfen 
völlig unverbindlich Ziel-Renten versprochen werden. Anlage in Risikokapital 
ausdrücklich erlaubt.

„bAV-Fachdialog“ – Empfehlungen: mehr staatliche Förderungen; (noch) 
weniger Regulierungen; mehr Obligatorien (mit opt-out Möglichkeiten)

Reiner Heyse, Oktober 2023

Säule 3: private Altersvorsorge – 
nach Riester sollen weitere Experimente folgen
- Riester-Rente wird beerdigt… 
nachdem 16 Millionen in ein teures Abenteuer gelockt wurden. 

- „Fokusgruppe private Altersvorsorge“
„empfiehlt“ der Bundesregierung: Mehr staatliche Förderung bei ausdrücklicher 
Erlaubnis in Risikokapital (Aktien; Immobilien) anzulegen.

Reiner Heyse, Oktober 2023
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Wenn mir noch etwas Zeit bleibt, möchte ich noch einen kurzen Exkurs zur 
Europäischen Union machen: 

 

Reiner Heyse, Oktober 2023

Europäische Union: Konvergenzkriterien für den EURO-Beitritt

Aegeing Reports und Grünbücher – längeres Arbeiten, private Vorsorge

PEPP – Grenzenlose private Altersversorgung mit staatlichen Subventionen


